
Nummer 27. 

Peitauer 
2 . J u l - 1 9 0 5 . 

1? Anzeiger. 
Erscheint jeden Sonntag. 

€inscba!lungsprcisc billigst. Der „Pettauer Anzeiger" wird in grösserer Auflage gedruckt und in Pettau und Umgebung sorg-
fältig verbreitet, ist daher für Ankündigungen und Einsd)altungen aller Art bestens zu empfehlen. Die Zustellung des 

„Pettauer Anzeigers" erfolgt kOlteilOI. 

Rohe Bastseide von fl. 9.90 
bi« fl. 48.25 
für ben Stoff 
zu einer voll-

fMnbigrn Robe. Franko unb s c h o n v e r s o l l t in* Hau» 
geliefen. Reiche M»steran«ivah> umgehend. 

M d n - F t b r l k t H e n n e b a r g , Z ü r i c h . 

Abführender See »ortmarke: 
Wilhelm« Lee von F r a n z Wi lhe lm, 
Apotheker und f. u. f. Hoslieserant 
in Ntunki rch t» . Niederöilerreich, ist 
durch alle Apotheken zum Pre i se vo» 
fl. 2 per Paket zu beziehn,. A u S 
Lkgetabilien zusammengesrtzt, e r f r eu t 
er sich mehr al« 3V J a h r e seiner 
schweißtreibende», husteiisiillenden, ap-
petitanregenden Eigenschaften a l« ei» 
milde». ziwerlSsfige» und billiges 
Mi t t e l . LZo»nicht erhältlich, direkter 
Versand. 6 Pakete fl. 10. Postkolli = 
1 5 Pakete fl. 2 4 franko jeder 
österreichisch - ungarijchen P o s t -
stat ion. 

I l l 

Schutzmarke: . « » » e r -

Llalmut. Capslcl comp., 
M M tte 

Pain-Expeller 
ist al» MctlcfMMN fchmerzKillen»» 
« W M | allgemein anerkannt; zum Preise von 
KVj . ,K. 1.40 ». 2K. vorrätig in ollen «pothrten 

Beim Eintauf diese« überall beliebt»» Hau?? 
m t m ä nehme man nur criginolflaschen in 
- * " § , < I " m l t unsrer Schutzmarke 
ou» Mich Oft# Apotheke an, dann ist manslcher, 
da» v 11 s i n o l nzcunnl« erhalten zu haben, 

« l c h t - r » «Gsttz«»» 
, « » 1» | r u 

« l i s a b e i h f t r a t e «». 5 neu. 

1 "ft"* . 

Epllepai 
teer an Fallsucht, Krtmpsen u. and. 
nervösen Zuständen leidet, verlange 
Broschüre bartter. GrtzUtltch graii« 

und franko durch die 

privil. Schwänen Apotheke 
Frankfurt a. D . 

Plüss-Staufcr-Kitt 
« n i b e r t r o f f e n z u H ü t » x e r b r e c t o e n e r 

G e g e n s t ä n d e . 

Zu haben bei 

M . B l a n k e in Oetta». 

Die s»ße«a»»t« Ner?»si«it der Ti»ßli»ße, welche 
sich darin äußert, daß die Kinder viel schreien und uu-
ruhig sind, nicht schlafen wollen und zusammenschrecken, 
beruht in sehr viele» Zöllen aus der bestehenben chronischen 
Liuhtverstopfung. welche meisten« durch eiue zu reichliche 
Kuhmilchnahrung im zu frühe» Alter verursacht wird. 
Durch den Zusatz von Jt 11 f t ( t » ft i n b t r m 1b I zur 
genügend verdünnten Kuhmilch, welchr« dieselbe im 
Magen-Tanntanal des Kinde« seinfloetiger gerinnen macht 
»nd girungkwidrig wirkt, HSren die Ltuhlverstopfung 
und die damit verbundene» abnorme« ASrungeu >Blädungcn>. 
auf. die Kinder werden ruhiger, schlafen die ihn«» zu-
kommend« Zeit und bekommen anch wicder mehr Appetit, 

dab sie l-effft gedeihe». 

F a b e l h a f t b i M ^ b e k o m m e n Sie 
mir 

Fahrräder, Motorräder, Näh-
maacfalnen und Bestandteile. 

Neue LulUchlXuche gar. gute Qu. 
4 K. Mäntel von 6 50 K un. Sattel 
8 K. Acetylenlarope 3 K, I Paar Pedale 
8 K, Uhrwerkglocken 1'60 K, Fuß-
pumpe t 70 K, 1 Paar Griffe 40 h, 
Lmaülelack 40 h, Franzosen 50 li. 

ClafadKt kr i t t le«* 
r a t Nr. u »am t a i t l U w r P H i a a t l k . k»»»>. Werk-
l e » , i . CatdK, Preis »» K. Trt i laar « i t R l ä t t i t t -
I r t a u i t K «edr. 

I l luitr. Preisliste auf Verlangen graii* ». franko. 

Rud. Mathie, 6rieskirctien Ob.-Ötter. 

ferratiiu 
ferratose 

«lUaelga« Ferratin) 

bttiit ttUiuR|imiiil 

Blutarmntu» 
Bleichsucht, 
von den l i r i t t n auf« 
warmete empfohlen. — 
Farrat ln ist ein In Var-
binduna m. Clwalaa her-
aeitelltet •laanhaltlB. 

Nährpräpara t . 

Apptlitanftfend u nd 
rtrdauuniifördcrnd. 

Ueberraschands Erfolge 

Erhaltlieh In Apotheken. 

C . F . B o B h r i n g e r 

& S o e h n e 

M a n n h e i m - W a l d h o f . 

Herr Albert da Leeuw in Broethuizen schreibt: Noch 
Autlegen eine« kleine» Karton« de« b e r u h in t e n 

Rattentod (»"'£, 
fand ich » e h r a l « 

5Q t o t e Ratten. 
Ratteiitod in Karton« K —-60 und K I 20 bei Apotheker 

M»Ii«ir , Pellan. 

kenne sür die Hautpflege, speziell um 
Sommersprossen zu vertreiben und 
eine zarte Gesichtsfarbe zu er langen, 
keine bessere und wirksamere incdi» 

zinische S e i f e al« die a l tbewährte 

Strgman«'« Lilienmilchseife 
«Marke: 2 Bergmauner) 

von 

Bergmann & Co., Tctschc» a. E. 
B o r r ä l i g ^ Stück 8 0 Heller be i : 

F. l t . Schwab, Pettau. 

heller 

Dr. 

Oetkcr's 

B a c M e r 

VamUm-Zücter 

Paddim-PolTer 
k 12 H e l l e r . Millionen steh de» 
wlbrte Rezepte gratia von da» 
bestes Geachiftea, 

zu haben bei: 

ü. SdMlfiNk, fldoir SelliNtcfcegg 
Nid f. L. Sdwib, Pettau. 

beste und feinste 

Schuhputzmittel 
Schicht1 

(eata » 

VLa»« 

Marke 

SbmUIIOI Ar WoUt an« ß«id.. . 
OIM»uch<l«»cJiiiBtUW»UwUch« I 

Schwan 



„ T H E G R E S H A M " 
Lebensversicherangs- Gesellschaft 
unter der Siaatsaufsicht der österreichischen nnd engli-
schen Regierang stehende. 

Als Sicherstellnng für die in Österreich Versicherten 
warden nachstehende Werte von der Regierang anerkannt: 

Das Depot der Gesellschaft bei der k. k. Staata-
Zentralkassa in Wien betrng am 

31. Dezember 1904 K 26,416.938 10 
Realität in Wien 1,050.000 — 
Realität in Prag 490.000 — 
Aasbezahlte Darlehen an Versicherte „ 3,840.249 38 

K 31.717.187 48 
Das gesamte Aktiva der Gesellschaft betrng 

am 31. Dezember 1904 . . . K 216,505.894 39. 
Prospekte und neue Tarife liefert gratis die 

General-Agentschaft 
für Steiermark n. Kürnten, Graz, Kaiserfeldgasse 3. 

Die Gesellschaft wird gerne gegen gote Bedingungen 
mit solchen Personen in Verbindung treten, die sich zn 
Akquisiteuren von Lebensversicherungen eignen. 

Kaiser Franz Josef-Gymnasium. 
Am 9. Juli findet um 11 Uhr im Konserrenzzimmer 

der Anstalt die 

Hauptversammlung 
deS UiiterstühungSvereines für arme Studierende statt, zn der 
die Mitglieder des Vereines geziemend eingeladen werden. 

Die AnfnahmSprÜfnng in die I. Klasse findet am 
15. Jul i und am 16. September jedesmal von 9 Uhr an 
statt. Näheres enthält das schwarze Brett. 

Vor ber eitungsklasse 
am Kaiser Franz Josef-Gymnasium 

in Fettau. 
Mit Beginn des Schuljahres 1905/6 am 16. September 

1905 wird an dieser Anstalt eine Gymnasial-Borbereitnngs-
klaffe (genehmigt durch den Erlaß des k. k. Min. f. Kultus 
und Unterricht v. 25. Jänner 1905, Z. 805) errichtet. 

Der Zweck derselben ist, den Schülern mindesten» jene 
Kenntnisse zu vermitteln, die bei der Aufnahmsprüfung in die 
erste Klaffe einer dentfchen Mittelschule verlangt »erden. 

Zur Aufnahme ist das vollendete oder im Kalenderjahre 
der Aufnahme zn vollendende neunte Lebensjahr der Schüler 
erforderlich. Nach Ablauf von 6 Wochen werden jene Schüler, 
deren Leistungen die Erreichung des Zieles der Vorbereitungs-
Nasse nicht erwarten lassen, ans Grund eines Konferenzbeschlusses 
an die Volksschule zurückgewiesen. 

Der Unterricht umfaßt wöchentlich 24 Stunden und erstrekt 
sich auf Religionslehre, deutsche Sprache, Rechnen, Schönschreiben, 
Freihandzeichnen und Turnen. Der Gesamtunterricht verfolgt 
insbesondere da« Ziel, anderssprachige Schüler zn erfolgreichem 
Gennffe des Unterrichtes in einer Mittelschule «it deutscher 
Unterrichtssprache zn befähigen. 

Alle Schüler erhalten nach bestimmten Formularen aus-
gestellte Semestralzeugnisse. Schüler, welche die Vorbereitung«-
klaffe in Pettau «it gntem Ersolg absolviert haben, werden 
in der Regel ohne AnsnahmSprüfung in die erste Klasse dieser 
Anstalt aufgenommen. I n zweifelhaften Fällen bleibt es dem 
Direktor anheimgestellt, eine AusnahmSprüsuug vornehmen zu 
lassen. Die Schüler der Borbereitungsklasse haben für die 
Aufnahme weder eine Taxe noch einen Lehrmittelbeitrag zn 
entrichten. Das halbjährige Unterrichtsgeld beträgt 20 K ; 
hinsichtlich der Befreiung und Stundung finden die für Mittel-
schulen geltenden Bestimmungen Anwendung. 

Gubo 
lireftar. 

D i i t t H t c f t e s M i t t e l . D l i t e t i t A e t m i t s e i , j 

« « Tür Magenleidende!« * 
Allen beutn, bis sich burch Erkältung ober überfallnng M Magen«, 

burch Arnuft mangelhafter, schwer verbanlicher, zu heißer ober 4» faltet [ 
Speisen ober burch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiben. wi: 

Mageakatarrh, 
Mag«asch«erzen, schwer« Veebaaaag »ber verschleim»», 

zugezogen haben, sei hiermit ei» gute« Hauömiltel empfohlen, besten vor! 
zügliche Wirkungen schon seit vielen Jahre» erprobt finb. ( f l ist bitt t u [ 

Hubert Ullrich'sche Kräoterwfiin.i 
Dieter Krlaterwela Ist i m verzllgliohe«, heilkräftig befindeten 

Krlatera a l l gute* Wal» bereitet und atlrkt an« belebt dea Var-
«aaangaarganlaaiM dea Henaohen. Krluterweln beteiligt Verdaaanga-
atftrangea aad wirkt fördernd aas «ia Neubiidang geaundea Blute« 

Durch rechtzeitigen Gebrauch be« Kräuter weine« werben Magenübel 
meist schon im Keime erstickt. Man sollte nicht säumen, ihn rechtzeitig zu 
gebrauche». Symptome, wie: Kopfschmerzen, Aafetoaiea, Sodbrennen, 
Blähungen, Übelkeit mit Erbrechen, bie bei ohrenieohen veralteten 
Magealefdea um so heftiger auftreten, verschwinben oft nach einigen Mal 
Trinken. 
Ätnl t loerkoofnn« unangenehme Folge», wie Baklenmang, I 

Kolikachwerzea, Herzklopfen, Schlafloaigkeit, 
sowie Blutstauungen in Leber, Milz unb Psorlabersypem (Hiinorrheldal-
laldaa) werben burch «rdutenwin oft rasch beseitigt, prSutenvein behebt 
Uaverdaulichkeit unb entfernt burch einen leichten Stuhl untaugliche I 
Stoffe au« bem Magen unb ben «ebärmen. 

Hageres, bleiches Änssehe», Slat-
Mangel, Entkrästiiug 
eine« krankhaften Zustanbe« ber Leber. Bei Appetitt««lgkeJt, unter ner-
viger Abepannung unb 6ewiitbavaratimaiaag, sowie häufigen Kapf-
•chmerztn, achlafleaan Nichte«, siechen oft solche Personen langsam bahin. 

Kräuter«ein gibt ber geschwächten Leben«krasl einen frischen J»nvul«. 
• W Kräuterwei» steigert ben Appetit, befördert Uerbanung unb Ernährung.! 
regt ben Stoffwechsel an. beschleunigt die Blntbilbung. beruhigt bie erregten | 
Nerven unb schafft neue Lebeaelaet Zahlreiche Anerlennungen unb Dank« 

schreiben beweisen bie«. 
Krittttrwria ist zu haben in Flaschen » n. >.«« unb n. I .— in ben! 
Apotheken von Pt f taa, Litteaberj, U lamd ia , Hchitidi, N l d k m - I 
karg, Martcfc. UHadlMÄTelitrlfi. 6«a»blti, Cilll, Ufladlidt-Caads-1 
k«rg, markarg u. s. w sowie in t ie ierwark unb g^iz »»tentitst. 

Uagara in ben Apotheken. 
Avoti v i m n d i l die Apotheke in PETTAU 3 und mehr Flisoh«n Krluter-

weln xu Orlolnalpraltan naoh allen Orten ötterreloh'Ungerna. 

Vor Nacfcah mungen wird gewarnt. 
Man verlange au«brücklich 

' L u v e r d H U r i o d ' s e d e n - M > H r i ü f e r w e i M . I 

Dlitttisctj« Mittel. Biititisdf» Mittel. 

Ma 

Wirkung 
Annonce 

ist «aa bann von (Molg, »eaa «an 
in der Saht bei Blkttrr, ia An», 
statt ang anb Abfassung bet" An-
zeige *n. t<fmdSig vorgeht Unser« 
Kit 1874 bestehende Annencen^zp«. 
»Ulan ist bereit, jave» gisernNea 
«i t Rath »ab that hinsichtlich ga 
eesoigeaber Srftanwn in allen J a » , 
aalen ber Veit aa kie Haa» »a 
qrhen unb bleat gern« «it hu-
ligstra berechnangen, Nesaet 
eaawleten geitanaltaialoa arati«. 
gewährt von Origkaltansc, »«chst. 
»akatte, kasarg biteret lbiffra. 
Anzeigen anb «gebiet einlaitaeaka 

Briefe täglich. 

J t a w t t f * " Ctytfcttiaa 

H. Dukes k«u: 
lax AigtalaU A l i t r kk Lganw 

Bim, u «Mittu 6 - 8 . 
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M°*, i n d e n \ m i t <!em E " e n vorbundenen höhern Genuss, denn je rcSmack-

«SSt.?. zasi K C J S Ä ! S t , 0 ' " 0 " " d " d I 

»on M A G G I » SUPPEN- u»d S P E I S E N W i l R Z E . 
W n r . • •* Haut fnm sin altbewahrt*», hilliKee Mittel, um schwachen Suppen. Bjuillons, 
„ L . ' Oemüeen, Eierspeisen etc. kriftigen Wohlgeschmack zu verleihen. Weil sehr ausgiebig 
wir«na*uthi<vle Z U ü ' e i d e m ^»richten beizufügen! — Zu habea in alle« Kolonial-, Deiikatoss-
warengeschüften und Drogerien In Flischchen VOR 50 h (naohgefüllt 40 h) an. 

MAf i f l l -A iue ick .« *« . : 4 Gross-Preise, 28 Goldene Medaille. #Ehre.di , lo«e, 5 Ekres,reise. Sieben«.! . « „ e r Wettbewerb . . 1889 . . d 1M0 Weltaas-
Pari» (Juliua Maggi. Preisrichter). 

DEß WERT 

der i s t die 
s t e H 

Styria" 

cnner i 

Tahrrad-üJcrkc 
t t + r * y • • Joh, Puch & Comp. Graz. 
Älteste und bei weitem grösste Fahrrad-Fabrik der üsterr.-ung. 

Monarchie. 
Die „ S t y r i a - F a h r r a d - W e r k e " J o h . Puch & Comp. in G r a z fabrizieren in 

ihren ausgedehnten Werkstätten nur Fahrräder, Motorräder und deren Teile, sie sind daher 

die grösste Spezial-Fabrik in dieser Branche. 
Die wesentlichsten Bestandteile zu. den rühmlichst bekannten „ S t y r i a " - F a h r -

r ä e r n n n d M o t o r r ä d e r n werden von den „ S t y r i a " - F a h r r a d - W e r k e n " J o h . P u c h 
& Comp. selbst erzeugt, welche u. ».eigene Spezial-Werkstätten für Naben- und Pedal-
Fabrikation haben und auch Ketten und Kugeln selbst machen. Die meisten anderen 
österreichischen Fabriken beziehen den größten Teil der wesentlichsten Bestandteile aus 
dem Auslande, das haben die „ S t y r i a ' - F a h r r a d - W e r k e J o h . Pnclt & Comp. nicht 

nötig, ja sie versorgen sogar das Autland mit ihren Fabrikaten, 
die sich auf dem Weltmarkt eines ausgezeichneten Rufes erfreuen. 

„STYRIA"-Fahrräder 
sind nicht nur im Inlande, sondern auch im Auslande die begehrtesten, die „ S t y r i a - F a h r i a d - W e r k e J o h . P u c h & Comp. decken mit 
ihren „ S t y r i a " - F a h r r t t d e r n nicht nur in Österreich-Ungarn den bedeutendsten feil des Bedarfes, sondern sie 

partlzipieren auch mit mehr alt der Hälfte an dem Gesamt-Export 
der österreichisch-ungarischen Monarchie, was jederzeit bewiesen werden kann. •— Die „ S t y r i a ' - F r t l i r r a d * W e r k e J o h . P u c h & Comp. 
machen mit ihren „ S t y r i a " - F a h r r H d e n i also das bedeutendste Exportgeschäft von allen österreichischen Fabriken, 

ein gläiw.der Beweis für die Leistungsfähigkeit dieser Fabrik. 
Den Artikel „KNgsla" fabriziert st. B. keine andere Fabrik in Österreich, die „ S t y r i a " - F a h r r a d - W e r k e J o h . P u c h & C o m p . stellen 

jährlich über 1 0 0 . 0 0 0 G r o s s davon her und liefern solche nebst Naben, Pedalen und Ketten in grossen Mengen nach dem Auslande und 

konkurrieret) erfolgreich mit DEUTSCHLAND, ENGLAND und AMERIKA,, 
mit Iilndern, welche auf dem Weltmärkte die ernte Bolle spielen und deren Industrie bei weitem höher entwickelt ist, als jene in Österreich. 

Die „ S t y r i a " - F a h r r a d - W e r k e J o h . P u c h & Comp. nehmen es also mit den allerersten Fabriken der Welt auf, sie verschaffen dea 
österreichischen Fabrikaten Eingang in alle Welt, und liefern damit den besten Beweis ihrer Leistungsfähigkeit für Qualität nnd Preise. 

Auf „ S t y r i a " - F a h r r i i d e r n aus den „ S t y r i a " - F a h r r a d - W e r k e n J o h . P u c h & Comp. wurden zu jener Zeit, als auch „Styri a" -
Fahrräder noch der Prüfung durch Rennfahrer bedurften, die f r l S S t S K R s n n s l s g s errungen, es sei nur Bordeaux-Paris, Wien-Ber lin, 
Triest-Wien, Derby, Grosser Preis etc. etc. erwähnt. — Ein Rad von der Vollendung der „S ty r i i r ' -Masch ine braucht heute diese Prüfung 
«licht mehr, der Beweis der Vollkommenheit ist erbracht. 

Durch Aufgabe der Benn-Reklame werden bedeutende Ersparnisse erzielt, das kaufende Publikum hit den Vorteil ! 
Das „STYRIA"-Fahrrad ist die Marke der Kenner! 

„STYRIA"-Mootrräder 
•erfreuen «ich ebenfalls bereits des besten Rufes, schon jetzt gelten „STYRIA."-MotorrUder als die besten Bergsteiger; sie zeichnen sich 
aus durch geräuschlosesten Gang und grösste Schnelligkeit. Alle Erfahrungen dieser Industrie finden sich in dem „ S T Y R I A " - M o t o r r a d e 

•vereinigt. Das , , S T Y R I A u - M o t o r r a d hat seinen S i O Q O S l a u f d u r c h d i e W e l t begonnen. 
' Bald wird man von „STY1IMI«"MotSrrfldsrfl sagen: »Wo man geht — Sieht man sie, wo man sieht — gehen sie!« 

f reue von „STYRIA"-Fahrr*dem K 140—, ISO—. 800- - . 210 —, 280 - , 900—. Preise von „STYMA'-Motorrädern K 1000.—. 
Jede» Fahrrad wird auf Wunsch mit f t t l l a i f und McktTiftbr«»»« montiert mit K 20— Preisausschlag. 

tim mta*t«a Ut Pr»Ult»tr Vertreter: Brüder Slawitsd), Oettsu. 

e i g e n e r E r s t i g i i i g , h a r t e p o l l t i e r i e N n d 

w e i c h e l a c k i e r t e M i t s k t s im L a g e r 

N « d e a p f i e f c l i u i g e f ä l l i g e « A b n a h m 

Howaw IScfcer, Oettsu. 
Tüchtige, intelligente 

gute Rechnerin. 

die schon in einem Geschäfte tätig war, der 
deutschen und sloveniachen Sprache wächtig, 

sucht für seine Buch- und Papier-
handlung 

W. Blanke in Pettau. 

5 Kronen und mehr per Tag Verdienst. 
Hausarbeiter-Strickmaschinen-Gesell-

schaft. 
<fe*nrht Personen beiderlei (Jeseklechtes in» Striekea 
aas unserer Maschine. Kintache lad schnelle Arbeit 
das ganze Jahr hindurch zu Hanse. Keiie Verkennt-
,1s,e »Stiz. Entfernung tat niehts mr Steh* nnd 

wir verkaufen die Arbeit. 

fi™$irb«iur-StTic*«a*cbl*e«-6e$«llKd»iTt 

Thos. H. Whittick Sc Co., Triest, via cn.?..iie >»s. 

ATeugebautes Haus t f S J 
[ 1 mit 4 Zimmern, 4 Küchen, schönen Garten, für ein 

Geschäft, geeignet ist sofort zu verkaufen. Anfrage: 

Juliana Baumgartner. 
^ p S K Ä Lembacherstrasse Nr. 193, HABBURG. 
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W einpressen 
Obstpressen 

mit Doppeldruckwarken .Herkales" TUr Haadhetrfeb 

Hydraulische Pressen 
für hohen Druck und groaia Leittungen 

Obstmühlen, Traubenmuhlen; Abbeermaschinen 

Komplette Mosterei - Anlagen, stabil und fahrbar 

Fruchtsaft-Pressen, Beerenmiihlen. 
Dörr-Apparate für Obst aid «e»ii,e. Obtt-ScMI- im )ch>eld«a»chiae» 

selbsttätige Patent- tragbare nnd fahrbare 

Weingarten-, Obst-, Baum-, Hapfen- und Hederich-Spritzen „ S Y P H O N I A " , 

Weinberg-Pflüge 
fabu l ie ren und liefern unter Garantie »I , Spezialität in neuester Konstruktion 

Ph. Mayfarth & Co. 
Fabriken landwirtschaftl . Maschinen, Eisengiessereien nnd Dampshammerwerke 

Wien III, Taborstrasse Nr, 71. 
Preisgekrönt mit über büO goldenen, silbernen Medaillen etc. Ausführliche illustrierte Kataloge gratis. 

Vertreter und Wiederverkauf er erwünscht. 

Gedenket bei Spielen, Wette« 
u. Vermächtnissen des Dentschen 

Schulvereines und der Südmark. 

IPute&tract 
e t e s d 

Ausweis 
Irtusfta» »•< ia vi sst» Z»»i 1906 «» fittttfche» 

vchlachttzOHfe geschlachtete «eh. 

Nn t M 
Meischee« 

' Bnghau« Äafptr 
J u n g » S r a n j 
Aosiar 8ar l 
Lii'trnberger Johann 
Pkiovar Antonie 
Urban Franz 
weihenftrin Hugo 

VMNM 
9 

TtlT 

8 12 3 t 
7, 18 
ft! 27 
1 39 36 
2 «gj 1 
1 - 7 
51 47 1 

M 33200 4b 3 » 

I t i inurlung: 
.JüjfDoii Luttenberger: 16 Vtiick für Ourft juxifr. 

Urban: 16 

Palen! Mach # e r h ä l t l i c h ä 

40,65.80.120.135. Setie 150,180. Knaben25.35.50 60. Seide 90 

in folgenden Verkaufsstellen: c 

Friedau: A. Martins. 
Gr.-Sonntag: J. Wesel y. 
Polatrau: l USwy. 
Bt. Margarethen: Th. Mikl. 

Rohltach: A. Böheim. 
Bt. Veit: F. Schostcritach. 
Schiltern: M. Beriisg. 
B t Märzen: Martin Ceh. 

Verkaufsstellen an anderen Orten gibt die k. k. auaachl. prlv. Hosenträgerfabrik 
Fr. Mach, Brünn. 

3 r u t i i f U ' ^ 

MM* 

ftr behösd«4» w»il l i8B#fl |P. « n * * t s M unb verkauf 
dur^ er. 

J m 
btlitirr. ihre Offerten 

k iOeaO" a, fe. Annonzen-
'aähf. Wien, 1. »z. 

U 9, zu richten. 

Globus-
P i i t z e x t r a c t 

fstrmn 

tratet 
Alpedi 

Klappkammer „HELMAR" 
für Platten 9 X 12 

mit Lichtschirm u. 3 Metallkasselten. 
Modell I : Momment Verschluss und 

Landschaftslinse . . . . 20 K 
Modell I I : mit Helmarverechluas u. 

Landschaftslinse . . . . 26 K 
Modell I I I : mit Apochromat und 

Juniorverschluss . . . . 30 K 
Modell I V : Juniorrerechluss und 

Aplanat 38 K 
Die anderen Modelle 46 K, 68 K u. 

Modell I . 70 K. 
Andere billige Apparate und alle Bedarfsartikel enthält meine 

neue Preisliste, welche kostenlos zugeschickt wird. 

MAX WOLFRAM 
Marburg a|D. 

! ' 

Studien-Ölfarben 
und 

Pinsel 
vorrätig bei 

W. Blanke, Pettau. 

Salon-Feuerwerk, Lampions, 
Konfetti, Papierschlangen 

billigst bei 

TV. Blanke in Pettau. 
$r:auJgrbrr und rera»tu»ottlich: SB. Planst. tcutf: 28. Blanke, Pettau. 


